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Zeitschrif t zu KuLtur t, Kunst Auch in Beutschtand
und österreich erhätttich

Kl - wir müssen reden!
Altes spricht von Künstticher lntetligenz. lst
dos intetligent? Worum geht's eigenttich?

Kunstmekko Bern - dos wor mol
Bernhord Gigers Dokumentorfitm über die
Kunstszene zwischen 1950 und 1980

Die M ulti- Spezies-Gesellschoft
«Wer mitwirkt, sotl ouch mitbestimmen» -
wie geht dos ohne demokrotische Stimme?

Einer der grossen Tenöre ...
,,. wöhrend ihn ondere fost ols Schtoger-
sönger oblehnen, nicht unberechtigt.

Die Umormung der Welt
Die Besucher vertossen die Ausstettung
mit einem Extroschub Vitominen.

Kunst im Konton Solothurn
Ein seltsomer Konton, Dennoch sind drei

Ausstetlungsorte mit Chorokter verbunden

?



Bild: Augustin Rebetez, Ltrrirled (ous The Goorl
Life),2023, Kohle auf Papier,29,7 x 21 cm.

Der junge jurassische Künstler Augustin Rebe-

tez (* 1986 Del6mont) hat mit seinen raumftillenden
multimedialen Kunstinstallationen Weltruhm er-

langt und bereits viele Kunstpreise verliehen bekom-

men. Mit seiner bis anhin umfassendsten Einzelaus-

stellung <ditamin» im Kunsthaus Aarau definiert er
Kunst als Energieträger: Die Besucher verlassen die

Ausstellung mit einem Extraschub Vitaminen. Das

ganze Erdgeschoss des Kunsthauses verwandelte Re-

betez in ein Gesamtkunstwerk. Dafür verwendet der
Künstler alle Medien der Kunst und arbeitet im Team

mit vielen verschiedenen Fachpersonen zusammen.

Ausgebildet in Fotografie, ist Rebetez virtuos auch

in anderen Sparten wie Bildhauerei, Installation, Vi-
deo, Musik, Malerei, Zeichnung und Performance.

Der sinnliche Zugartg zu seinem Werk ist ihm wich-
tig: hören, fühlen (die Besucher laufen immer wieder
über selbst entworfene Teppiche), schauen. Damit
alle Menschen Ztgang zu seinem Gesamtkunstwerk
finden können, bedient sich der Ktinstler universell
verständlicher Symbole, Fabelwesen und Traumarchi-
tekturen. Bisweilen macht einem seine düstere Leich-
tigkeit perplex, wenige Augenblicke später empfindet
man durch seine künstlerische Umarmung der: Welt
wied er ein Zusammengehörigkeits gefühl, d as \Aßärme

versprüht. Rebetez hat alle Böden, 'v\ände, Raumin-
haltp und Ton- sowie Videoinstallationen selbst kura-
tiert: Die Besucher betreten ein eigenes Universum,
in dem sie sich während der Ausstellung einnisten.
Das bezweckt Rebetez mit der Videoinstallation <<Vit-

amin 2023» am Eingang der Ausstellung: Wir werden
mit Ton (einer Art Popsong) und Bild aufgefordert,
zu schauen, uns einzulassen - auch auf die Wider-
sprüche unserer heutigen Zeit. Diese Arbeit ver-
wendet eine universelle Sprache und spricht damit
vor allem auch ein junges Publikum an. Das ist die

Meisterschaft von Rebetez: das gekonnte Wechseln
von Low zu High Art. Er verwendet dabei vielschich-
tige visuelle und tonale Sprachen sowie alle Arten von
archaischen Syrnbolen. So erreicht er ein multikultu-
relles Publikum. Dank den Klebefolien mit eigenen

ensuite - Zeitschrift zu Kuttur tt Kunst I ApriL 2023

Von Nana Pernod

Bild- und Farbwelten an Böden und
\Aßänden findet sich der Besucher

in jedem Raum in einem neuen
Kosmos wieder. Für Rebetez exis-
tieren künstlerisch keine Grenzen,

er verschiebt und formt diese zu

einem ungewohnten, nicht kon-
formen Universum. Das Zusam-

mengehörigkeitsgefühl der Besu-

cher wird verstärkt durch die vo-
rangegangene Teamarbeit, die für
Rebetez die Identität seines Ge-

samtkunstwerkes versinnbildlicht.
Seine Installation «Studio Mistake
2023>>, die den Raum mit kineti-
schen Maschinen und Bastelarbei-

ten füllt, erinnert an die Arbeiten
von Jean Tinguely. Die Referenzen

zu den eigenen Wurzeln, zu helve-
tischen Mythen, Riten und Kunst-
schaffenden werden erkennbar.
Rebetez' Videoarbeiten, die im
«Cinema Panico>> QO29 gezeigt
werden, könnten auch als Bezug

zu Fischli/Weiss' <<Der Lauf der
Dinge» (1987/88) oder Quentin
Tarantinos Film «Pulp Ficlon»
(1994) gelesen werden. Alle§ wird
zerstört, wiederaufgebaut und auf
ungewohnte Art und Weise in ei-
ner Perfomance taktiert. Mit <<Des-

pots with Photoshop» (2016) ent-
menschlicht Rebetez durch Pho-

toshop-Bearbeitung die Despoten
vergangener und gegenwärtiger
Zeit. Es ist eine Stellungnahme

des Künstlers zur Unmenschlich-
keit von deren Taten. Im selben

Raum findet sich eine bearbeitete
Fotoserie von Katzen: «Very Char-

ming Animals: CATS» (2023). Die

kleinen Stubentiger, die wir gerne

verniedlichen und als Fotos ins In-
ternet stellen, werden von Rebetez

zu kleinen Monstern umgestaltet:
eine skurrile Art, den Besuchem
den ewig gleichen Plüsch-Blick
auf Katzen abzugewöhnen. Auf die
neue Spiritualität einer nicht mehr
nur religiösen Gesellschaft nimmt
der Raum mit der kleinen Holzka-
pelle und den Teppichen aus Ma-

rokko und den Bronzevögeln im
Patio des Kunsthauses Bezug. Die
Symbole bleiben universell, doch

die innere Veränderung einer im
Wandel begriffenen Welt nimmt
Rebetez auf und zeigt auf, dass

sich auch Spiritualität verändert.
Die fünf Wandteppiche stammen

aus Frauenkooperativen in Ma-

rokko, der Destination einer Aus-

Iandreise von Rebetez. Hier flicht
der Künstler den Bezug zu Tradi-
tionen und Mythen ein, die in den

dargestellten Syrnbolen in den Tep-
pichen an den Tag treten. Die fünf
überlebensgrossen Vogelbronzen
im Patio wurden zusammen mit der
regionalen Kunstgiesserei Rüet-
schi AG in Aarau umgesetzt. \ftigel
bedeuten ftir Rebetez Freiheit und

Erhabenheit - sie begleiten sein
Gesamtkunstwerk als Motiv. Im
nächsten Raum sind Plakate mit
Tipps von Freunden für ein glück-
liches Leben als Klebefolien an

den Wänden angebracht. Die In-
stallation «The Good Life» (2023)

thematisiert die Ratgeber-Kul-
tur, der wir heute auf Schritt und
Tritt begegnen. Mitten im Raum
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Die Umarmung derWelt:
Augustin Reb eiez' Ge s amt-

kunstwerk



stehe! schwarze Kakteen, ein Er-

gebnis des Klimawandels? Rebe-

tez diskutiert so eindringlich die

Widersprüche unserer Zeit. Sein

Werk bietet daflir keine Hoffnung
oder Lösungsansätze an, aber es

vermittelt ein Zusammengehörig-

keitsgefühl, das im Besucher nach-

hallt. Einen ganzen Raum widmet
Rebetez seiner malerischen und
zeichnerischen Seite. Die Werke
sind in Zusammenarbeit mit seiner
Mutter Michöle Martin, die eben-

falls Künstlerin ist, entstanden.

Die kabinettartige Anordnung

und die Zwischenräume sowie der

Blick auf den Patio mit den Bron-

zevögeln vermittelt diesen Werken
jene poetische Strahlkraft, die sein
ganzes \A'erk auszeichnet. Der
letzte Raum ist schwarz und ab-

gedunkelt. Alte Reklameleuchtkäs

ten blinken auf und zeigen Mas-

ken- und Totemmotive. Es ist ein
Zurückfinden in die stille Besin

nung nach sehr viel Ton, Bild und
visuellen Reizen. Das Narrativ des

klassisch europäischen Totentan-

zes lebt im Gesamtkunstwerk von
Rebetez .nr eiter. Sein Elternhaus

im Jura dient dem Künstler als Experimentier- und

Arbeitsfeld sowie als Lebensort. In seinem eigenen

Buchverlag Label Rapace sind seine künstlerischen
Installationen auch in von ihm gestalteter Buchform
zu haben. Die l(uratorin Dr. Katharina Ammann hat
zusammen mit Augustin Rebetez eine beeindru-
ckende Ausstellung im Sinne eines Gesamtkunst-

werks umgesetzt. Für viel Anregung, Staunen, neue

Energie und ja, Vitamine, ist gesorgt: ein Kunstmu-
seumsbesuch der besonderen Art.

Bild: lnstallationsorsicirr Augusri n Rebetez, Vitamin, 2022, nit
.Niklos Blomberg (Stimme) / Star, 2023. Foto: Ullmann Photograp\t
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